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� Globalisierung des internationalen
Wettbewerb s, auch um beste Mitarbeiter, 
Perspektiven und Arbeitsbedingungen

� Intensivierung des Dienstleistung sdenkens
Kundenorientierung nach innen u. außen

� Konkurrenzdruck in Produkten u. Produktivität
durch kontinuierliches internationales
Benchmarking

� Rasante Beschleunigung der
Kommunikationsgeschwindigkeit

� Virtualisierung u. Vernetzung der
Produktentwicklung, der Medien und der
Arbeitsformen
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� Individualisierung u. Flexibilisierung der
Produkte, Lösungen u. Dienstleistungen
nach innen und nach außen

� Verkürzung der Halbwertszeit von Wissen, 
erforderliche Wissensvernetzung: 
Notwendigkeit von Wissensmanagement
(Organisation), lebenslanges Lernen und 
Weiterbildung (Mitarbeiter)

� Beschleunigung der Produktionszyklen, 
schneller Wandel von Organisationsstrukturen,
Arbeits- inhalten, Teams u. Aufgaben

� Flexibilisierung der Arbeitszeiten

� Mobilisierung des Arbeitsortes nach Erfordernis
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Verheimlichen
d. sex. Orientierung

Kurze Reaktionszeiten

Hohe Workload und
hohe Leistungserwartung 

Arbeit über Zeitzonen

Komplexe Aufgaben

Virtuelle TeamsFrauen in Männer 
dominiertem Umfeld 

Hohe Mobilität

Häufige 
Wechsel 

von Team
und 

Führung

Ressourcen

� Freude an der Arbeit

� Anerkennung
� Wertschätzung

� Herausforderung

� Sinn
� Stolz auf Tätigkeit

� Perspektiven

� Entscheidungsfreiheit

� Handlungsspielraum
� Stabilität d. Gruppen

� Etwas bewegen können

� Partizipation / Beteiligung
� Allg. Lebenszufriedenheit

� Soziale Unterstützung

� Psychophysische 
Gesundheit

Belastungen

Alters-
gemischte

Teams

Sprachbarrieren

Kulturelle
Missverständnisse

Vereinbarkeit
Beruf & Familie

Häufige 
Reorgani-
sationen

Fehlende 
Erholungs-

phasen

BehinderungZeitdruck
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Lebenssituation

Person

Stressreaktion ?

Gefühle & Coping
Strategien

Psychische 
Störungen

Belastungen
Ressourcen

Verstärkung

Psychosomat.
Beschwerden

Gesundheit

Situationseinschätzung

BewältigungsmöglichkeitenEinstellung
Erleben

Genetik

Erfahrungen
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Zeit

Ziele

Gesundheitsmanagement

Lebensqualität und nachhaltige Performance

Stress

Einstellg.

Kraft

Fitness

Trinken

Ernährung

Schlaf

Entspanng

Beziehung

Konflikte

Genetik

Disposition

S E L B S T M A N A G E M E N T
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Gesundheitsmanagement 

bei SAP
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Die Firmenkultur

� Frühe Verantwortung, Vertrauen 

� Belohnung der Leistung 

� Große Entscheidungsfreiheit 

� Kurze Halbwertszeiten 

� Hohe Leistungserwartung

� Hoher Informationsfluss und –dichte

� Fähigkeit zur Selbstorganisation

� Kreativität und lebenslanges Lernen

� Arbeitszeitsouveränität

� Multikulturelles Umfeld

Das Unternehmen

� 1972: Gründung der SAP AG; Firmensitz ist Walldorf/ Baden bei Heidelberg.

� Heute: weltweit führender Anbieter für Unternehmens software sowie der drittgrößter 
unabhängige Softwareanbieter der Welt.

� SAP beschäftigt in über 50 Ländern auf 5 Kontinente n mehr als 50.000 Mitarbeiter, 
davon ca. 14.500 in Deutschland aus 78 Nationen

� Der Jahresumsatz betrug 2008  11,6  Mrd. Euro

� Durchschnittsalter 38 Jahre, 50+ : 5% , Durchschnit tl. Firmenzugehörigkeit 5,3 Jahre, 
Anteil Frauen 30%, Akademiker 85%, Fluktuation 1,8%, Krankheitsquote 2,0% 
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Gesundheit ist körperliches, seelisches, soziales u nd berufliches Wohlbefinden
(WHO)

Technische Rahmenbedingungen
� Sehr gute Arbeitsmittel
� Technischer Support

Organisationale Rahmenbedingungen

� Arbeitszeitautonomie

� Flexible Arbeitszeiten, Home Office

� Teilzeitmöglichkeiten

� Arbeitszeitkonten

� Kinderbetreuung und Eldercare

Kulturelle Rahmenbedingungen
� Die Vielfalt und Individualität

wertschätzende Unternehmenskultur,  
Vertrauen, partizipative Führungskultur

� Keine Unterscheidung bzgl. Privater oder 
beruflicher Kommunikation

� Führungskräfteschulungen
Abteilungsprojekte

� Mitarbeiterbefragungen

Individueller Support 
� Medizinische und Psychologische 

Betreuung, Vorsorge und Check-ups
� Vertrauliche Beratung und Coaching, 

Konfliktmanagement und Mediation
� Personal Training & Health Coaching
� Online Services: Infoportal
� Health Risk Assessment Fit am PC,Hedos

Äussere Rahmenbedingungen
� Ansprechende Architektur 
� Adäquates Lichtangebot
� Attraktive Pausenzonen
� ergonomische Möbelauswahl
� Sport- und Fitnesseinrichtungen
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� Flexible Arbeitszeit        
� Home Office
� Teilzeit Arbeit
� Geld-in-Zeit-Konto

� Externes EAP
� Familienservice
� Kinderbetreuung
� Family@SAP Initiative

� Check ups, Case Mgt.
� Entspannungskurse      
� Fitnesskurse, Sport
� Personal Training

� Int. psych. Beratung 
� WLM Seminare
� Einzelcoaching
� Kooperation m. ext.NW
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SAP Health & Diversity ist ein professioneller inter ner integrierter Dienstleister , 
der mit vielfältigen medizinischen, psychologischen  und sozialen Services 
Mitarbeiter und Führungskräfte bei den Themen 
Wertschätzung für Vielfalt und Verschiedenheit, Ges undheit, Wohlbefinden, 
Work-Life Balance und nachhaltiger Leistungsfähigkeit unterstützt.

Niedrige Zugangsschwellen: „Abholen wo der Klient ist“
Prompter freundlicher Service: Klientenbedürfnis hat Priorität 
Maßgeschneiderte Angebote: Ambulanz, Onsite Service, Beratung, Coaching, Workshops, 
Remote & Self Services
Kreative Lösungen: Individuell, Pragmatisch, Unbürokratisch
Präsenz in allen Inhouse Medien: Intranet, Flyer, Aushänge, TV

Kundennähe bedeutet für uns:
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Notfälle & Erkrankungen Vorsorge & Check_Ups Reise & Impfung Gewicht & Ernährung Sport & Fitness

Events & Aktionen Physiotherapie & Massage Fit am PC & Ergonomie Work & Life Beratung, Coaching,Mediation

Sucht & Abhängigkeit Eingliederungsmanagement

Führen & Gesundheit Konzept Geschäftsstellen

Diversity

� Family & Career
� Cultures
� Women & Men

� Work & Life
� Generations

� homoSAPiens
� DisAbility
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Zeit

Skigymnastik
Katrin Floegel/T. Heinzmann

17:30-18:30 Meditation in Bew egung                14-tägig    
18:00-19:00                                       Barbara 

Fuchs/Sigrid Kaltwasser 

*Step-Aerobic
Tanja Pendic

17.30-18.30

*Kraftraum-
betreuung

Birgit  Bauer

16.30-18.30

Rückentraining 
J. Cremers
17.00-18.00

MiPa**
Birgit Bauer

11.30-12.00 /  12.05-12.35

Nordic Walking
N icola Schröder

11.45-12.45

Autogenes Training
A ufbau  Rosalie M aag

13.00-14 .00

Yoga
Kaltwasser, Fuchs

8.00-9.00

8.00

Donnerstag

Thera-Band
Birgit  Bauer

7.30-8.30

*Step-Aerobic
B. Komma

7.00-8.00

Meditation [ZEN]  8.00-9.00
8.30

11.30

12.00

12.30

Kursplan des SAP - Gesundheitswesens in Wdf 05
Montag Dienstag Mittwoch Freitag

7.00

7.30

10.30

15.00

MiPa**
Birgit  Bauer

11.30-12.00 /  12.05-12.35

Yoga
Kaltwasser, Fuchs

11.00-12.00
Pow er + 
Relaxing

Kaltwasser, Fuchs

12.00 -13.00

14.00

14.30

13.00

13.30

11.00

18.00

18.30

19.00

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

21.30

22.00

Tai Chi
Klaus Schülke

20.00-21.15

19.30

20.00

20.30

21.00

*Kraftraum-
betreuung

Birgit Bauer

18.45-20.45

*Funktions
gym.

Ingrid v. Skyhawk

18.30-20.00

Tai Chi
Klaus Schülke

18.45-19.55 Thera-Band
Birgit Bauer
19.15-20.15

*nicht Kostenpflichtig
**Mittagspausenprogramm

Prävention Entspannung

Infos und Anmeldung im SAPNet: Alias Health oder Bu lletin Boards

A quaf itness
Jutta Gruber

18.15 -  19.00
im Holidy Inn 

A quaf itness
Jutta Gruber

19.00-20.00
im Holidy Inn 

*Salsa
Ralf  Huebel
20.00-22.00

MiPa**
Birgit Bauer

11.30-12.00 /  12.05-12.35

Fitness

Autogenes Training
A ufbau  Rosalie M aag

13.00-14 .00

*Fitness & Kondition
Jürgen Bednarzik

18.15-20 .00

*Step & Style
Barbara Komma

17.45-19.15

Autogenes Training
Grundkurs Rosalie M aag

12.00-13 .00

Tai Chi(14 tägig)
17.00-18.00



© SAP 2007 / Page 23

%&�
	�5�"�	����#���	�
�)��1	�
�

Spinningkurse Schwimmgruppen

Eigene FitnessstudiosNordic Walking Kurse

Laufgruppen

Yoga/Tái Chi/Entspannung
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Fußballturnier Lauf Firmencup

SAP Golf Cup Squash Turnier

Tennisturnier

Beachvolleyturnier
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Ergonomietage Office Work Out

Ernährungstage KFZ Sitz Ergonomie

Prof. Grönemeyer
Rück-halt für Deutschland

Hautscreening
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Angebote Intern, extern, online

� Flexible Arbeitszeiten, Teilzeitmöglichkeiten 

� Homeoffice, Arbeitszeitkonten, Sabbaticals

� EAP (Employee Assistance Program)

� Individuelle Beratung & Coaching

� Infos im Intranet, Flyer

� Workshops „Work-Life-Management“

� Workshops „Wenn Verhalten aus d. Rahmen fällt“

� Abteilungs-

projekte

Workshops & FK Schulung

Beratung & Coaching

Projektauswertung: Work-Life-Management-Check
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Rückmeldung (Internes Angebot)

� 98 % der Beratenen halten das Angebot dieser intensiven

Beratung für sinnvoll

� 84 % der Beratenen denken, dass ihnen das Gespräch 

bei der Bewältigung ihrer Probleme geholfen hat

� 97 % der Beratenen würden das Angebot an Kollegen 

weiterempfehlen

Angebot

� Vertrauliche interne Beratung

� Krisenintervention

� Externe Anonyme Hotline (EAP)

� Schulungenfür Führungskräfte

� Coaching

� Mediation

� Vermittlung externer Coaches,

Therapeuten, Kliniken

„Vielen Dank für 
dieses hilfreiche 

Angebot.“

„Toll, dass wir so etwas 
haben! Das erleichtert den 

ersten Schritt in eine 
Beratung ungemein.“

2
����5�2������	#�$�	�
�	3	�
��
+�	�
�)��1	�
�)�������



© SAP 2007 / Page 28© SAP 2007 / Page 28

*����
���&)�*���	
�����
��	�����	�
����
*���	
����/������	� %	
�����
��������

� Je besser das empfundene 
Führungsverhalten , desto mehr Mitarbeiter 
fühlen sich gut an ihrem Arbeitsplatz

� Je besser das Zusammengehörigkeits-
gefühl als Team, desto weniger Fehlzeiten

� Je  höher die Mitarbeiterorientierung
des Unternehmens, desto mehr fühlen 
sich wohl

� Je mehr Mitarbeiter sich beteiligt fühlen , 
desto weniger werden 
psychosomatisch krank

� Je größer die Gemeinsamkeit von Normen und Werten , 
desto höher das Committment

� Je besser die empfundene gelebte Unternehmenskultur , 
desto weniger Mitarbeiter werden depressiv

Quelle: Badura et al., 2008
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…Zufriedenheit
mit Führung

…Zufriedenheit mit Arbeitsbelastung

+

-

- +

90%

14% 33%

Korrelation von subjektiver Gesundheit/ Balance mit …

Nach: Netta

85%

Absenteismus / 
Presenteismus -
Eine Sache der 
Führungskultur

(Partnerschaftlichkeit,
Freiräume und
Einfluss,
Vertrauen )
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� Teamspirit, Anerkennung, Wertschätzung

� Kunden- und Qualitätsfokus sicher stellen

� TIP: Transparenz, Integration, Partizipation

� Richtige Prioritäten setzen / Effektivität vorleben

� Flexibilität, Agilität und Mobilität fordern und fö rdern

� Committment & Passion vorleben

� Lebensbalance und Gesundheit erhalten

Motivation und Engagement
Nachhaltige Leistungsbereitschaft und Leistungsfähig keit
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?@A der Mitarbeiter stehen vollständig hinter Strategie und  Zielen der SAP

* Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung 2006 
(survey is conducted every two years; participation rate over 82%)

BCA der SAP Mitarbeiter sind stolz darauf für SAP zu arbeiten

?�A der SAP Mitarbeiter glauben an SAP �v�v�v�vs Produkte und Lösungen

D?A der SAP Mitarbeiter empfehlen SAP als “Great Place to W ork”
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� 2006 for SAP Labs 
India from Bharati
Vidyapeeth’s Institute of 
Management Studies & 
Research. 
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SAP Deutschland zum
vierten Mal in Folge zum
besten Arbeitgeber
Deutschland ernannt

�
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SAP Deutschland erneut 
unter die ersten drei besten 
Arbeitgeber gewählt

2006 Sonderpreis „Diversity“
2006 Sonderpreis „Chancengleichheit“
2008 Sonderpreis „Diversity“

2007 Great Place to Work
Soderpreis
„Gesundheitsmanagement“

2008 Max Spohr Preis
2008 Preis für „Kulturelle 
Vielfalt am Arbeitsplatz“

2008

2007, 2008 Move Europe Award
für Best Practice
Gesundheitsmanagement
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Head of Health & Diversity

%�-���
Dietmar Hopp Allee 16
69190 Walldorf

T + 49/6227/ 7- 42990
E n.lotzmann@sap.com
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No part of this publication may be reproduced or transmitted in any form or for any purpose without the express permission of SAP AG. The information contained herein may be changed 
without prior notice.

Some software products marketed by SAP AG and its distributors contain proprietary software components of other software vendors.

SAP, R/3, mySAP, mySAP.com, xApps, xApp, SAP NetWeaver, Duet, Business ByDesign, ByDesign, PartnerEdge and other SAP products and services mentioned herein as well as their 
respective logos are trademarks or registered trademarks of SAP AG in Germany and in several other countries all over the world. All other product and service names mentioned and 
associated logos displayed are the trademarks of their respective companies. Data contained in this document serves informational purposes only. National product specifications may vary.

The information in this document is proprietary to SAP. This document is a preliminary version and not subject to your license agreement or any other agreement with SAP. This document 
contains only intended strategies, developments, and functionalities of the SAP® product and is not intended to be binding upon SAP to any particular course of business, product strategy, 
and/or development. SAP assumes no responsibility for errors or omissions in this document. SAP does not warrant the accuracy or completeness of the information, text, graphics, links, or 
other items contained within this material. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, including but not limited to the implied warranties of 
merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement.

SAP shall have no liability for damages of any kind including without limitation direct, special, indirect, or consequential damages that may result from the use of these materials. This limitation 
shall not apply in cases of intent or gross negligence.

The statutory liability for personal injury and defective products is not affected. SAP has no control over the information that you may access through the use of hot links contained in these 
materials and does not endorse your use of third-party Web pages nor provide any warranty whatsoever relating to third-party Web pages

Weitergabe und Vervielfältigung dieser Publikation oder von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in welcher Form auch immer, ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung durch 
SAP AG nicht gestattet. In dieser Publikation enthaltene Informationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

Einige von der SAP AG und deren Vertriebspartnern vertriebene Softwareprodukte können Softwarekomponenten umfassen, die Eigentum anderer Softwarehersteller sind.

SAP, R/3, mySAP, mySAP.com, xApps, xApp, SAP NetWeaver, Duet, Business ByDesign, ByDesign, PartnerEdge und andere in diesem Dokument erwähnte SAP-Produkte und Services 
sowie die dazugehörigen Logos sind Marken oder eingetragene Marken der SAP AG in Deutschland und in mehreren anderen Ländern weltweit. Alle anderen in diesem Dokument erwähnten 
Namen von Produkten und Services sowie die damit verbundenen Firmenlogos sind Marken der jeweiligen Unternehmen. Die Angaben im Text sind unverbindlich und dienen lediglich zu 
Informationszwecken. Produkte können länderspezifische Unterschiede aufweisen.

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind Eigentum von SAP. Dieses Dokument ist eine Vorabversion und unterliegt nicht Ihrer Lizenzvereinbarung oder einer anderen 
Vereinbarung mit SAP. Dieses Dokument enthält nur vorgesehene Strategien, Entwicklungen und Funktionen des SAP®-Produkts und ist für SAP nicht bindend, einen bestimmten 
Geschäftsweg, eine Produktstrategie bzw. -entwicklung einzuschlagen. SAP übernimmt keine Verantwortung für Fehler oder Auslassungen in diesen Materialien. SAP garantiert nicht die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen, Texte, Grafiken, Links oder anderer in diesen Materialien enthaltenen Elemente. Diese Publikation wird ohne jegliche Gewähr, weder 
ausdrücklich noch stillschweigend, bereitgestellt. Dies gilt u. a., aber nicht ausschließlich, hinsichtlich der Gewährleistung der Marktgängigkeit und der Eignung für einen bestimmten Zweck 
sowie für die Gewährleistung der Nichtverletzung geltenden Rechts.

SAP übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher Art, einschließlich und ohne Einschränkung für direkte, spezielle, indirekte oder Folgeschäden im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Unterlagen. Diese Einschränkung gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

Die gesetzliche Haftung bei Personenschäden oder die Produkthaftung bleibt unberührt. Die Informationen, auf die Sie möglicherweise über die in diesem Material enthaltenen Hotlinks
zugreifen, unterliegen nicht dem Einfluss von SAP, und SAP unterstützt nicht die Nutzung von Internetseiten Dritter durch Sie und gibt keinerlei Gewährleistungen oder Zusagen über 
Internetseiten Dritter ab.

Alle Rechte vorbehalten.


